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Liebe Genossin, lieber Genosse!

� Meine Wünsche an die Regierenden in Bund, Ländern, Krei-
sen und Kommunen: klare Prioritäten, schlanke Regularien, 
schnelle Genehmigungsverfahren und das Ganze getragen 
von viel Pragmatismus. Bei der Infrastruktur oder dem Internet, 
überall gibt es großen Sanierungsbedarf.

Der Stadt Sehnde fehlt einerseits Geld , aber andererseits bleibt 
sie auf den im Rat mühsam freigegebenen Geldern sitzen. Für 
die Umsetzung fehlt es in der Verwaltung und der Wirtschaft an 
Kapazitäten.

� Ich wünsche euch eine schöne erholsame Sommerzeit.
E-Gruppe meldet 
Vollvermietung
Pressemiteilung 
der E-Gruppe, Herne, 
vom 14. Juli 2023:

Mit dem Logistiker Kühne+Na-
gel (AG & Co.) KG und dem 
Online-Supermarkt Picnic 
GmbH haben sich zwei weitere 
bekannte Unternehmen im 
neuen Logistikzentrum der E-
Gruppe in Sehnde-Ost einge-
mietet. Online-Reifen Händler 
Delticom, bekannt durch www.
reifendirekt.de, hatte sich be-
reits mit Baubeginn des 43.700 
Quadratmeter großen Logistik-
komplexes südlich von Hanno-
ver Flächen gesichert. Das von 
GSE Deutschland realisierte 
Bauvorhaben wird planmäßig 
im dritten Quartal bezugsfertig.

„Für alle drei Unternehmen war 
nicht nur die verkehrsgünstige 
Lage des Standorts entschei-
dend. Ausschlaggebend für die 
hohe Nachfrage war auch das 
innovative Nachhaltigkeitskon-
zept, das wir an diesem Stand-
ort umsetzen“, kommentiert 
Dr. Steven Engler, Geschäfts-
führer der E-Gruppe, die Voll-
vermietung.

Abschnitte der Fassaden und 
Dächer werden begrünt, groß-
flächige Photovoltaikanlagen 
zur Gewinnung nachhaltiger 
Energie installiert, Wärmepum-
pen zur Beheizung genutzt. 
Angestrebt ist eine Auszeich-

nung der Immobilie nach 
DGNB Gold. „Für die Region 
freue ich mich, dass die Unter-
nehmen viele neue Arbeitsplät-
ze schaffen werden“, so Dr. 
Engler.

Konzeption und Realisierung 
des Projekts liegen in den Hän-
den von GSE Deutschland. Der 
Planungs- und Engineering-
Spezialist für Industrie- und Lo-
gistikbauten fungiert als Gene-
ralübernehmer. „Für die Nutzer 
der Immobilie wird der Weg zu 
Klima- und Nachhaltigkeitszie-
len kürzer“, sagt GSE Deutsch-
land Geschäftsführer Dany 
Brodhag.

Auch die neuen Mieter Küh-
ne+Nagel und Picnic sind vom 
Standort und Konzept der Im-
mobilie überzeugt: „Wir freuen 
uns, dass wir für unsere Dienst-
leistungen für einen Kunden 
aus dem Bereich des Maschi-
nen- und Anlagenbaus eine ge-
eignete und vor allem auch 
nachhaltige Immobilie �nden 
konnten“, erklärt Axel Krichel, 
Mitglied der Geschäftsleitung 
von Kühne+Nagel in Deutsch-
land, verantwortlich für den Be-
reich Kontraktlogistik. Frederic 
Knaudt, Mitglied des Gründer-
teams von Picnic Deutschland, 
lobt die Zusammenarbeit: „Wir 
freuen uns, dass wir mit der E-
Gruppe einen starken Partner 
für unsere Expansion gefunden 
haben, der ebenfalls großen 
Wert auf Nachhaltigkeit legt.“

Ergebnisse 
Stadtradeln 2023
In der Zeit vom 4. Juni bis 
24. Juni fand in der Region 
Hannover das Stadtradeln 
2023 statt. 

In der Stadt Sehnde nahmen 
31 aktive Teams teil. 

Fünf Radelnde haben für die 
SPD Sehnde im Team „Rote 
Radler Sehnde und Freun-
de“ in die Pedale getreten und 

hervorragende Ergebnisse er-
zielt. Das Team konnte mit 
1062 geradelten Kilometern 
den 19. Platz im Gesamtergeb-
nis der Kommune Sehnde er-
reichen.

In der Kilometer-pro-Kopf-Wer-
tung erreichte das Team mit 
213 km/Kopf den 16. Platz. 
Durch die gemeinsam geradel-
ten Kilometer wurden 173 kg 
CO

2
 vermieden.

Team-Captain Beate Kirchhoff 
bedankt sich für die tolle Leis-
tung der Teilnehmenden. 

Die Teilnahme für das kom-
mende Jahr 2024 ist wieder 
fest eingeplant. Vielleicht �n-
den wir noch den einen oder 
anderen Mitradelnden, der un-
serem Team beitritt.

Frank Kirchhoff

Titelbild: Gisela Neuse und Sehndes Bürgermeister Olaf Kruse.
Foto: Region Hannover, Schiermann
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Gisela Neuse 
erhält Bundes-
verdienstkreuz
HANNOVER / SEHNDE � Am 
heutigen Freitag, 7. Juli 2023, 
hat die Sehnderin Gisela Neu-
se im Haus der Region in Han-
nover das Verdienstkreuz am 
Bande des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutsch-
land durch die stellvertretende 
Regionspräsidentin Petra 
Rudszuck überreicht bekom-
men.

In der Begründung der Or-
densverleihung heißt es: "Frau 
Gisela Neuse engagiert sich 
seit 25 Jahren in der Kommu-
nalpolitik, seit 15 Jahren im so-
zialen Bereich und seit mehre-
ren Jahrzehnten im Sport. Im 
Rahmen ihres kommunalpoliti-
schen Engagements hat sich 
Frau Neuse für die Interessen 
und Belange der Ortschaft Ilten 
und der Gemeinde Sehnde ein-
gesetzt. Hierzu gehörte zum 
Beispiel der Bau eines Freizeit-
platzes, auf dem Ballsportarten 
gespielt werden können, der 
als Spielplatz genutzt wird und 

auch einen eingezäunten Hun-
deplatz beinhaltet. Ferner hat 
Frau Neuse die Sanierung des 
Rathauses begleitet. Von 1996 
bis 2021 war Frau Neuse für 
die SPD im Ortsrat Ilten und 
während dieser Zeit durchgän-
gig ehrenamtliche Ortsbürger-
meisterin in Ilten. Ende 2021 
hat sie das Amt in andere Hän-
de übergeben. Zudem ist sie 
seit 2001 im Rat der Stadt 
Sehnde, seit 2006 ist sie stell-
vertretende Bürgermeisterin 
der Stadt Sehnde, zuvor war 
sie von 1996 bis 2001 ehren-
amtliche Bürgermeisterin. Von 
2011 bis 2016 war sie stellver-
tretende Ratsvorsitzende. Frau 
Neuse ist für die Stadt Sehnde 
seit 2001 im Verwaltungsaus-
schuss und seit 2016 im Aus-
schuss für Stadtentwicklung 
und Umwelt aktiv. Daneben 
war sie in früheren Jahren in 
drei weiteren Ausschüssen tä-
tig. Seit Gründung im Jahre 
2006 ist Frau Neuse Mitglied im 
Verein „Die Wahren Dorff 
Freunde e. V.“ Der Verein setzt 
sich für Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen ein und 
macht sich stark für jene, die 
keine Lobby haben und leicht 

an den Rand der Gesellschaft 
gestellt werden. Ziel des Ver-
eins ist die gelebte Inklusion 
und Integration der Menschen 
durch ein förderndes Mitglied. 
Frau Neuse ist in ihrer Funktion 
als Politikerin und (ehemalige) 
Bürgermeisterin ein wesentli-
ches Bindeglied zwischen Ver-
ein, dem Ortsrat Ilten, wichti-
gen politischen Würdenträgern 
und den Iltener Bürgerinnen 
und Bürgern. Sie unterstützt 
aktiv zahlreiche Veranstal-
tungsreihen des Klinikums 
Wahrendorff und des Vereins 
für Bewohner, Patienten, Mitar-
beiter und die Region. Sie för-
dert den Austausch und hatte 
in der Vergangenheit maßgebli-
chen Anteil am Mitgliederzu-
wachs, indem sie Veranstaltun-
gen durchführte und allen Be-
teiligten als Ratgeberin zur Sei-
te stand und steht.

Seit 1971 ist Frau Neuse Mit-
glied im Deutschen Schützen-
bund. 1971 wurde die Damen-
abteilung der SG Anderten ge-
gründet. Hier war sie Schieß-
wartin, Schießsportleiterin und 
Fachschießsportleiterin. Seit 
1975 ist sie Mitglied im Schüt-

zenverein Ilten. Hier war sie 
Damenleiterin und als erste 
Frau Schießsportleiterin. Von 
1991 bis 1992 war Frau Neuse 
stellvertretende Vorsitzende 
und von 1992 bis 2000 Vorsit-
zende des SV Ilten. Seit 2000 
ist sie Ehrenvorsitzende. Au-
ßerdem hat sie sich von 1980 
bis 1996 im Kreisschützenver-
band Burgdorf ehrenamtlich 
engagiert.

Seit 2006 engagiert sie sich zu-
dem als Beiratsmitglied des 
Heimatvereins 'Unser Dorf Ilten 
e. V.' und hat maßgeblich zur 
erfolgreichen Entwicklung des 
Vereins beigetragen. Daneben 
ist sie im Arbeitskreis Dorfer-
neuerung Ilten/Bilm aktiv."

Gisela Neuse hatte 2006 die 
Ehrung zum 10-jährigen Jubilä-
um als Ortsbürgermeisterin, 
2011 die Wappennadel der 
Stadt Sehnde, 2016 die Eh-
rung für 15 Jahre Ratszugehö-
rigkeit der Stadt Sehnde und 
2016 Ehrenurkunde, Ehrenna-
del NSGB sowie Urkunde und 
Wappennadel der Stadt Sehn-
de zum 20-jährigen Jubiläum 
als Ortsbürgermeisterin erhal-
ten.

Gisela Neuse (Mitte) mit der stellvertretenden Regionspräsidentin Petra Rudszuck und Sehndes Bürgermeister Olaf Kruse.
Foto: Region Hannover, Schiermann
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Infobrief des höverschen
Ortsbürgermeisters 
Christoph Schemschat:

Planungen und 
Gedankengänge 
zur zukunfts-
gerichteten Ent-
wicklung Hövers
„Wir haben allerdings noch an-
dere Baustellen abzuarbeiten, 
welche es durchaus in sich ha-
ben. Dazu bin ich in regelmäßi-
gen Abständen mit Bürger-
meister Olaf Kruse in Kontakt. 
Im Folgenden werde ich auf 
Problemstellungen, Herausfor-
derungen und Chancen für un-
sere gemeinsame Zukunft in 
Höver eingehen.

Nach einer erfolgreichen Ab-
wendung der Logistikansied-
lung um 2010 herum ist das 
Thema Gewerbeansiedlung 
wieder aktuell. Die Information 
darüber wird sehr gerne aufge-
griffen und als Nährboden für 
Polemik und Populismus ge-
nutzt. Die Propaganda-Ma-
schinerie ist bereits in vollem 
Gang.

Vielen Höveranerinnen und Hö-
veranern wird noch in Erinne-
rung sein, dass bereits Ende 
der 90er Jahre in der regio-
nalen Raumordnungsplanung 
(damals noch Landkreis Han-
nover) das Areal Höver-Nord 
für Gewerbeansiedlung festge-

legt wurde. Der für uns gelten-
de Flächennutzungsplan sieht 
dies auch immer noch vor. 
Spätestens nach der Logistik-
debatte in Höver müsste vielen 
klar geworden sein, dass Hö-
ver-Nord gewerblich entwickelt 
werden wird. Die Frage des 
Zeitpunkts blieb lediglich offen.

Mein Kenntnisstand dazu ist: 

- Es gibt diverse Anfragen klei-

nerer und mittelständischer 
Unternehmen, welche expan-
dieren wollen bzw. müssen und 
dringend Raum und Boden be-
nötigen.

� Daraufhin hat die Stadt 
Sehnde alle Grundstücksei-
gentümer und -eigentümerin-
nen kontaktiert, um die Flä-
chenverfügbarkeit abzuklären.

�Es �nden bereits vereinzelt 
Gespräche statt.

�Ich habe keine Kenntnis über 
die Eigentümerinnen und Ei-
gentümer sowie die interessier-
ten Unternehmerinnen und  
Unternehmer.

Meine Gedanken dazu sind:

�Gewerbeentwicklung muss 
nicht immer als Schreckge-
spenst dargestellt oder be-
trachtet werden.

�Gewerbeansiedlung in Höver 
heißt nicht gleichzeitig aus-
schließlich Logistikansiedlung.

�Zum Gewerbe zählen vielfäl-
tige Branchen und Geschäfts-
zweige wie beispielsweise Un-
ternehmen der kritischen Infra-
struktur betreffend

�Manche Vorhaben im west-
lichen Bereich des Areals sind 
aufgrund des bereits bestehen-
den Industrieunternehmens 
gar nicht realisierbar.

Unsere allgemeinen, gesell-
schaftlichen Herausforderungen 
werden u.a. sein:

�Schaffung einer neuen Krip-
pe und Kita im Hinblick auf die 
weitere Siedlungsentwicklung 
südlich des Güldenbuschwegs.

�Schaffung eines altersge-
rechten Wohnraumangebots 
für unsere Seniorinnen und Se-
nioren.

�Schaffung einwandfreier und 
attraktiver Sportanlagen für un-
sere Sporttreibenden.

�Verringerung der Lärminten-
sität durch den Verkehr entlang 
der Hannoverschen Straße.

�Verringerung der Geräusch-
kulisse von der BAB 7 bzw. 
B 65 kommend.

Lesemann: 
Klinikum 
Wahrendorff er-
hält 8,3 Millionen 
Euro aus dem 
Sonder-
investitions-
programm des 
Landes
HANNOVER / SEHNDE, 26. 
MAI � Das Land Niedersach-
sen investiert in diesem Jahr 
232,67 Millionen Euro für 38 
Baumaßnahmen in nieder-
sächsischen Krankenhäusern. 
Gute Nachrichten auch für das 
Klinikum Wahrendorff: Die Ein-
richtung erhält rund 8,3 Millio-
nen aus dem Sonderinvestiti-
onsprogramm. Die Summe soll 
für die Kapazitätsanpassung 
des Neubaus der psychiatri-
schen und psychosomatischen 
Klinik verwendet werden. „Ich 
freue mich, dass die Einrich-
tung mit 8,3 Millionen aus dem 
Sonderinvestitionsprogramm 
unterstützt wird“, sagte die 
Sehnder SPD-Landtagsabge-
ordnete Dr. Silke Lesemann. 

Der Krankenhausplanungsaus-
schuss des Landtages hat be-
reits grünes Licht für die Inves-
titionen gegeben. 

Insgesamt können die nieder-
sächsischen Krankenhausträ-
ger mit einer Rekordsumme 
von rund 800 Millionen Euro 
rechnen. „Der Krankenhaus-
planungsausschuss sendet ein 
klares Signal der Unterstüt-
zung an die Krankenhausträ-
ger“, sagte dazu Niedersach-
sens Gesundheitsminister Dr. 
Andreas Philippi. „Darüber 
freue ich mich sehr, weil die 
großen Herausforderungen nur 
gemeinsam gestaltet werden 
können. Das gilt für die aktuel-
len Baukostensteigerungen, 
die Großprojekte der Zentralkli-
niken sowie für die Neu- und 
Umbaumaßnahmen innerhalb 
der bestehenden Krankenhäu-
ser. Mit den heute bestätigten 
Summen leisten wir einen ent-
scheidenden Beitrag, um die 
Herausforderungen im Sinne 
einer guten medizinischen Da-
seinsvorsorge für alle Bürgerin-
nen und Bürger zu meistern.“
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on – und das seit Jahren.

Für Höver sehe ich im Falle 
einer Gewerbeentwicklung 
folgende Aspekte positiv:

�Der Lkw-Verkehr wird von 
der Gretlade aus in Richtung 
Kreisel am Blumengroßmarkt 
geleitet (Umgehungsstraße ist 
bisher eben nicht die B 65, wie 
immer propagiert wird).

�Der innerörtliche Verkehr 
kann nach Umwidmung der 
Hauptstraße durch die Stadt 
Sehnde entsprechend reguliert 
werden – Verbot für Lkw-Ver-
kehr.

�Eine gut geplante Verteilung 
von Gebäudekomplexen kann 
sich positiv auf die Lärment-
wicklung aus Richtung BAB 7 
und B 65 kommend auswirken 
(Hohe Gebäude Richtung Au-
tobahn und Schnellstraße, die 
Niedrigsten Richtung Hanno-
versche Straße).

�Die Ansiedlung von Gewer-
bebetrieben bedeutet für die 
Stadt Sehnde Gewerbesteuer-
einnahmen und Einkommen-
steueranteile.

�Neue Arbeitsplätze vor Ort. 
Ich persönlich habe es 3 ½ 
Jahre genossen, im Ort zu ar-
beiten. Kurze Wege, keine 
Spritkosten.

�Durch den Sozialbeitrag der 
sich neu ansiedelnden Betriebe 
ließen sich direkt am Kreisel 
Richtung Ahlten neue Sportan-
lagen etablieren (im Idealfall 

nach dem Modell Ahlten – mit 
Vereinsheim und Gaststätten-
betrieb).

� Zzgl. zum vorbenannten 
Punkt könnte die Integration ei-
ner Festplatzfläche in Betracht 
gezogen werden.

Verlassen wir das Thema 
„Höver-Nord“. 

Bezüglich der erforderlichen 
Entwicklung von Krippe, Kita 
und seniorengerechtem Wohn-
raum bin ich bereits in Kontakt 
mit einem möglichen Investor 
sowie der Stadt Sehnde. Hier 
müssen wir ebenfalls schauen, 
dass wir eine geeignete Fläche 
�nden. Spätestens, wenn das 
Baugebiet südlich des Gülden-
buschwegs erschlossen wird, 
sollten wir hier eine Lösung pa-
rat haben. Ich möchte hier kei-
nesfalls Salz in irgendwelche 
Wunden streuen, jedoch wer-
den wir uns diesbezüglich auch 
wieder über den Schützenplatz 
als mögliche Fläche unterhal-
ten.

Von der Bereitstellung senio-
rengerechten Wohnraums er-
hoffe ich mir, dass alleinstehen-
de Seniorinnen und Senioren 
ihr Häuschen gegen eine Woh-
nung tauschen. Das ermöglicht 
einigen neuen Familien den Zu-
zug in Bestandsgebäude, un-
sere Lebensältesten wiederum 
bekommen die Möglichkeit, 
ihren Lebensabend in einem 
betreuten Wohnkomplex vor 
Ort zu verbringen.

Bezüglich der Plakatierungen 
im Ort und mancher Protest-
beiträge in den sozialen Medi-
en ist es meiner Meinung nach 
etwas zu einfach, gegen alles 
Neue zu sein. Und keine Vor-
schläge zu machen, wie man 
die de�zitäre Haushaltslage 
ausgleichen kann, ist schwach. 
Wenn wir nichts verändern, 
steuern wir möglicherweise auf 
die Erhebung von Gebühren für 
die Nutzung der Sportanlagen 
(Turnhalle, Sportplatz) zu. Und 
der Betrieb des Lehrschwimm-
beckens, welches keine 
Pflichtaufgabe der Kommune 
ist, steht im Zweifel zur Disposi-
tion.

Wir sind momentan vier Vertre-
terinnen und Vertreter aus Hö-
ver im Rat der Stadt Sehnde. 
Wir haben viele Möglichkeiten, 
als Ratsmitglieder in die Gestal-
tung des Bebauungsplans ein-
zugreifen. Wir können Vorga-
ben betreffend der Energieer-
zeugung und -gewinnung, 
Nachhaltigkeit, Flächenversie-
gelung, Ausgleichsmaßnah-
men etc. machen, welche in 
die Gestaltung des Areals ein-
fließen. Der Erhalt der Apfelal-
lee ist beispielsweise ein Punkt, 
welche ich dem Bürgermeister 
als höchste Priorität mit auf den 
Weg gegeben habe. 

Der Flächenfraß ist Fakt – die 
von mir dargestellten Heraus-
forderung im Ort jedoch auch.

Ich hoffe, ich konnte Ihnen mei-
ne Sichtweise ein wenig näher-
bringen.

Sobald es konkrete Informatio-
nen gibt, werde ich eine Orts-
ratssitzung einberufen. Die 
Verwaltung wird uns dann über 
die Sachstände informieren.

Kommen Sie gut in die Woche, 
bis bald.“

�Beitrag zur Verbesserung 
der Haushaltssituation inner-
halb der Stadt Sehnde.

Meine Meinung zur zukunftsge-
richteten Entwicklung Hövers:

Fangen wir groß an und be-
trachten die Globalisierung und 
die wirtschaftlichen Auswirkun-
gen sowie die Kriegshandlun-
gen auf unserem europäischen 
Kontinent. Während Corona ist 
uns bewusst geworden, dass 
wir viele Kompetenzen in die 
weite Welt vergeben haben. 
Beispiel Medikamentenversor-
gung, Fertigung medizinischer 
Gerätschaften, elektronischer 
Baugruppen und Steuerungs-
systeme… Wenn wir solche 
Kompetenzen zurückholen 
wollen, benötigen wir beispiels-
weise Platz für die Schaffung 
von Produktionsanlagen aber 
auch dazugehörigen Räumlich-
keiten für Lagerhaltung und die 
Materialwirtschaft insgesamt.

Unter Gewerbe schwebt mir 
übrigens auch ein Nahversor-
ger (Aldi, Lidl, Rewe, …) vor, 
ein Hotel- oder Motelbetrieb 
(Nähe zu Hannover und zur 
Messe), Startups in alle Rich-
tungen, nachhaltig wirtschaf-
tende Betriebe – auch aus der 
Forschung und Wissenschaft, 
ein Verbundgebiet aus mehre-
ren Kleinstunternehmen. In der 
Nachbarkommune Lehrte be-
klagen sich viele Unternehme-
rinnen und Unternehmer über 
fehlende Flächen zur Expansi-

Bürgerinitiative 
gegen 
Industriegebiet 
Höver-Nord 
gegründet
Eine Bürgerinitiative gegen den 
geplanten Ausbau von 38 
Hektar Gewerbeflächen ist am 
Mittwoch, 5. Juli 2023, in Hö-
ver gegründet worden. 25 Mit-
streiter trafen sich zu einem 
ersten Info Abend.
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Arbeitskreis Kultus besucht 
Sehnder Schule am 24. Mai:

Bekenntnis zum 
KGS-Konzept

Kooperative Gesamtschu-
len wie in Sehnde sollen 
aus dem Bestandsschutz 

herausgenommen werden und 
Regelschulcharakter in Nieder-
sachsen erhalten. Dafür setzt 
sich der Arbeitskreis Kultus der 
SPD-Landtagsfraktion ein, der 
die KGS Sehnde jetzt besucht 
hat.

Die politische 
Botschaft an 
die Schullei-
tung war ein-
deutig: „Das 
Modell der KGS 
hat sich in 
Sehnde be-
währt“, beton-
ten Stefan Po-
litze, der schul-
politische Spre-
cher der Frakti-
on, und die 
Sehnder SPD-
Landtagsabge-
ordnete Dr. Sil-
ke Lesemann, 
die den Ar-
beitskreis in 
ihren Wahlkreis 
eingeladen hat-
te. Eine Her-
ausnahme aus 
dem Bestandsschutz würde 
eine Aufwertung bedeuten, 
was einer Aufstockung der Mit-
tel für bestimmte Aufgaben 
gleichkomme.

Im Gespräch mit den SPD-Ab-
geordneten machte das Lei-
tungsteam der Schule seinem 
Unmut Luft. „Wir halten nicht 
mehr lange durch“, sagte Lars 
Witte, Leiter des Realschul-
zweigs. Die Personaldecke sei 
dünn und auch für die Lei-
tungsaufgaben mangele es an 
verfügbaren Stunden. „Durch 
den Bestandsschutzcharakter 
sind wir personell schlechter 
aufgestellt als andere Schulfor-
men“, so Witte. Im Vergleich 
mit den Gymnasien sei man 
chronisch unterbesetzt, was 
sich im Kollegium bemerkbar 
mache. „Ich habe einen jungen 
Kollegen, der �t ist und Mara-
thon läuft, aber die Stunden re-
duziert hat, weil er am Ende 

seiner Kräfte ist.“ Viele Kolle-
ginnen und Kollegen hätten 
wegen der ständigen hohen 
Belastung die Stunden redu-
ziert. „Sie machen das nicht, 
um mehr Freizeit zu haben, 
sondern um ihrem Job besser 
gerecht zu werden“, berichtete 
Christiane Petersen, die stell-
vertretende Schulleiterin. „Wir 
haben mit mehr als 86.000 
eine Rekordzahl an Lehrerin-
nen und Lehrer in Niedersach-
sen. Trotzdem liegt die Unter-
richtsversorgung nur bei 85 
Prozent, was genau daran liegt 

- an der Entwicklung, dass von 
der Teilzeit immer mehr Ge-
brauch gemacht wird“, so Polit-
ze. Den hohen Unterrichtsaus-
fall bestätigte auch Petersen: 
„Und fehlen allein fünf Vollzeit-
stellen für Vertretungen."

Erschwerend komme hinzu, 
dass die Schule keine Haupt- 
und Realschullehrer einstellen 
dürfe, sondern nur Gymnasial-
lehrer. Dabei seien Haupt- und 
Realschullehrer in der Regel 
pädagogisch besser auf ihre 
Aufgaben an der KGS vorberei-
tet. Folge: Die Schule könne 
Stellen nicht besetzen. Außer-
dem sei die Hürde für Querein-
steiger zu hoch. „Uns werden 
ständig Bewerberinnen und 
Bewerber abgelehnt, die wir 
gern nehmen würden“, so Pe-
tersen. Zuständig für die Ge-
nehmigungen sind die Regio-

nalen Landesämter für Schule 
und Bildung.

„Wir nehmen das sehr ernst 
und würden es gern ändern“, 
betonte Politze. Es könne nicht 
sein, dass dringend benötigte 
Quereinsteiger*innen abge-
lehnt werden. Die Gründe da-
für seien auch nicht nachvoll-
ziehbar oder für den Schulall-
tag nicht relevant, erläuterte 
Petersen. „Manches Mal lag es 
nur daran, dass ein Bewerber 
neun statt zehn Semester stu-
diert hat was vielleicht eine for-
male Hürde ist, wodurch er 

aber kein schlechterer Lehrer 
sein muss.“

Die KGS ist mit Abstand die 
größte Schule in Sehnde und 
sie wird weiter wachsen: Im 
kommenden Jahr sollen hier 
mehr als 1100 Kinder und Ju-
gendliche unterrichtet werden. 
Auch die Arbeit mit den Schü-
ler*innen werde immer schwie-
riger. Immer öfter blieben man-
che von ihnen der Schule fern. 
„Vor Corona hatten wir 30 mit 
mehr als drei unentschuldigten 
Fehltagen im ersten Halbjahr, 
jetzt sind es 80“, berichtete 
Witte. Außerdem beobachte er 
eine Verrohung, Beleidigungen 
und Körperverletzungen neh-
men zu. „Das ist eine beunruhi-
gende Entwicklung. Manche 
Kinder sind am Rande der Be-
schulbarkeit“, so der Leiter.

Trotz der negativen Punkte sei 

Friedrich Merz strebt einen 
Kurswechsel in der CDU an. 
Erst spricht er davon, dass 
die CDU eine „AfD mit Sub-
stanz“ sei. Nun schließt er im 
ZDF-Sommerinterview auch 

eine Zusammenarbeit auf 
kommunaler Ebene nicht 

mehr aus.

Für uns ist klar: Mit uns gibt 
es keine Zusammenarbeit mit 
der AfD, weder auf kommu-
naler Ebene noch auf Lan-
des- oder Bundesebene.

Kevin Kühnert

Der Arbeitskreis Kultus der SPD-Landtagsfraktion besuchte die KGS - mit dabei (von links): Helga Ak-
kermann, beratendes Mitglied und ehemalige Leiterin der KGS, sowie die Landtagsabgeordneten Phi-
lipp Meyn, Corinna Lange, Sprecher Stefan Politze, Kirsikka Lansmann, Thore Güldner und Silke Lese-
mann. Empfangen wurde er vom Schulleitungsteam (von links): Christina Petersen, stellvertretende 
Leiterin, Benjamin Schmidt, Evelyn Groene, Lars Witte und Markus Dippel. 

Foto: Büro Lesemann/Degener

man mit der Schule als solches 
sehr zufrieden. „Wir stehen 
100-prozentig hinter dem Kon-
zept der KGS“, so Petersen. 
Die Durchlässigkeit zwischen 
den Schulformen sei ein großer 
Vorteil und stünde dem Kon-
zept einer IGS in nichts nach. 
Und die Schüler*innen hätten 
viel mehr Wahlmöglichkeiten 
als auf einem Gymnasium. Und 
auch das K-Konzept - die inten-
sive kooperative Berufsvorbe-
reitung des Haupt- und Real-
schulzweigs klappe hervorra-
gend. „Alle Seiten der Kommu-

nalpolitik ste-
hen hinter der 
KGS“, betonte 
Lesemann, die 
auch Mitglied 
im Sehnder 
Stadtrat ist.

Dass auch die 
Schüler*innen 
zufrieden sind, 
zeigte sich bei 
den Unter-
r i c h t s b e s u -
chen. Die 
Landtagsab-
g e o r d n e t e n 
nahmen unter 
anderem am 
Spanisch- und 
Wirtschaftsun-
terricht teil und 
kamen dabei 
mit den Schü-
ler*innen ins 

Gespräch. Sie gingen hier gern 
zur Schule, bekräftigten die 
Schüler*innen gegenüber den 
Politiker*innen - lediglich der 
Schultag sei zu lang.



Bernd Lange:

„Brauchen mehr sozialen Zusammen-
halt in Europa“ – Europawahl 2024
BEMERODE, 16. JUNI � Die 
Vertreter*innen-Versammlung 
auf Unterbezirksebene zur Eu-
ropawahl fand am 16. Juni 
2023 im Stadtteilzentrum Kro-
kus in Bemerode statt. 102 
stimmberechtigte Genossin-
nen und Genossen nahmen 
daran teil. Die Teilnehmenden 
des Sehnder Ortsvereins: An-
drea Gaedecke, Michael Hitz-
mann, Olaf Kruse, Dietrich Puhl 
und Beate Stöckemann.

Für die Bezirksversammlung 
als nächsthöhere Parteiebene 
wurden 17 Delegierte ge-
wählt.

Im Frühjahr 2024 wählen die 
Bürgerinnen und Bürger der 
Europäischen Union zum 
zehnten Mal das Europäische 
Parlament. Bernd Lange wird 
erneut kandidieren.

Bernd Lange, Burgdorf, ist 
seit 1994 Mitglied des Euro-
paparlaments. Er ist langjähri-
ger Vorsitzender des Han-
delsausschusses (INTA) und 
als Vorsitzender der Konfe-
renz der Ausschussvorsitzen-
de (CCC) gleichsam „Klas-
sensprecher“.

in der Handelspolitik sieht er ei-
nen wichtigen Pfeiler für die Zu-
kunftsfähigkeit Europas aber 
auch für Niedersachsen.

Mit Blick auf das kommende 
Jahr und die bevorstehende 
Europawahl am 9. Juni 2024 
ruft Bernd Lange die Bürge-
rinnen und Bürger dazu auf, 
ihre Stimme abzugeben und 
damit ihre Zukunft aktiv mit-
zugestalten:

„Die Wahl zum Europäischen 
Parlament ist von entschei-
dender Bedeutung für die Ge-
staltung der europäischen 
Politik und die Zukunft unse-
rer Gemeinschaft. Wir müs-
sen ein klares Zeichen setzen 
für ein soziales und solidari-
sches Europa. Niemand darf 
ausgegrenzt werden. Ich wer-
de mich dafür einsetzen, dass 
soziale Gerechtigkeit, Solida-
rität und Fortschritt auch in 
Zukunft die Grundpfeiler der 
europäischen Politik bleiben 
und wir werden dafür sorgen, 
dass die Grundwerte der De-
mokratie und Rechtsstaatlich-
keit gegen populistische Strö-
mungen verteidigt werden.“

Unterbezirksvorsitzender und Regionspräsident Steffen 
Krach im Gespräch mit Bernd Lange.  Foto: Dietrich Puhl
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TERMINE
AUGUST / SEPTEMBER 2023

15. August, 18.00 Uhr, außerordentliche Sitzung der Rats-
fraktion im großen Sitzungszimmer des Sehnder Rathauses.

18. August, 17.00 Uhr, Sprechstunde mit NN 
im SPD-Bürgertreff.

1. September, 17.00 Uhr, Sprechstunde mit Gisela Neuse 
im SPD-Bürgertreff.

14. September, 18.00 Uhr, ordentliche Sitzung der Ratsfrak-
tion im großen Sitzungszimmer des Sehnder Rathauses.

15. September, 16.00 Uhr, Sprechstunde mit Helmut Süß 
im SPD-Bürgertreff.

21. September, 18.00 Uhr, Ratssitzung im Ratssaal 
des Rathauses Sehnde.

29. September, 17.00 Uhr, Sprechstunde mit NN 
im SPD-Bürgertreff.

© Kostas Koufogiorgos

Lesemann: 
Junge Menschen 
früh für Politik 
begeistern
Schülerinnen aus dem 
Wahlkreis hospitierten bei 
Silke Lesemann im Landtag.

HANNOVER / PATTENSEN, 
21. JUNI � Der Landtag als 
Ort der Demokratie in Nieder-
sachsen ist offen für alle. „Be-
sonders liegt mir am Herzen 
junge Menschen für die Politik 
zu begeistern“, sagt die für 
Laatzen, Pattensen und Sehn-
de zu ständige Landtagsabge-
ordnete Silke Lesemann. Der 
stellvertretenden Vorsitzenden 
und wissenschaftspolitischen 

Sprecherin der SPD-Landtags-
fraktion ist es wichtig, immer 
wieder den Dialog zur Politik zu 
ermöglichen und so auch ge-
gen Falschinformationen zu ar-
beiten. 

In den vergangenen Tagen 
durfte Editha Steinhusen von 
der KGS Pattensen hinter die 
Kulissen der niedersächsi-
schen Landespolitik schauen. 
„Es ist schon etwas Besonde-
res, die Debatte im Landtag 
hautnah zu erleben und besser 
zu verstehen, wie die Themen 
und Diskussionen entstehen“ , 
sagt die politikinteressierte 
Schülerin aus der 9.Klasse.

Letizia Kubsik, Schülerin von 
der KGS Sehnde, konnte die 
Landtagsdebatte vor der Som-
merpause live verfolgen. „Der 
Politikunterricht hat mein Inter-
esse am Landtag geweckt, der 
heutige Besuch im Landtag hat 
mir sehr gefallen“, ergänzt Leti-
zia aus der 9. Klasse. 

Das viertägige Juni-Plenum hat 
sich unter anderem mit der 
Krankenhausreform, Bildungs-
themen, Digitalisierung, Klima- 
und Energiepolitik sowie mit 
Diskriminierungsfreiheit be-
schäftigt. „Ich freue mich, dass 
die Schülerinnen aus meinem 
Wahlkreis aus eigenem Interes-
se die Debatten verfolgen. Der 
Besuch hat sie ermutigt, sich 
für unsere Demokratie zu en-
gagieren“, berichtet Silke Lese-
mann abschließend. 

Editha Steinhusen, Silke Lesemann und Letizia Kubski in der 
Empfangshalle des Landtags (von links). Foto: Büro Lesemann

Erstmalig 
„Roter Freitag“
Zum erstmalig in diesem Jahr 
statt�ndenden „Roten Freitag“ 
lud der SPD-Ortsverein Sehn-
de für Freitag, 7. Juli 2023, ein.

Im Bürgertreff an der Straße 
des Großen Freien standen von 
16.00 bis 18.00 Uhr Ratsmit-
glieder den Besuchern Rede 
und Antwort.

Der „Rote Freitag” bietet eine 
gute Gelegenheit, Abgeordne-
te, Ratsmitglieder und Partei-
basis in lockerer Atmosphäre 
an einem Ort zusammen zu 
bringen. 

Hintergrundinformationen über 
aktuelle Entscheidungen las-
sen sich gut bei einem gemein-
samen Getränk, einer Brat-
wurst und einem Salat erzäh-
len.

Foto: Dietrich Puhl


